
Bericht über die Bundesdelegiertenversammlung  

der BGS und BGS/BPOL-Kameradschaften in Potsdam vom 26.04. bis 28.04 2024 

 

Anwesend waren 34 Delegierte von 18 Kameradschaften. 

Es fehlten:  -  Kameradschaft Coburg  (aus gesundheitlichen Gründen) 

                      -  Kameradschaft Braunschweig (Auflösung) 

Leider hat die BGS-Kameradschaft Braunschweig ihre Auflösung beschlossen. 

Sie befindet sich derzeit mit Notar und Registergericht im Auflösungsprozess. 

Somit bleiben von einstigen 22 Kameradschaften künftig nur noch 19 übrig. 

(bisher aufgelöst: BGS-K. Bonn, BGS-K. Rosenheim, BGS-K. Braunschweig) 

Dann folgte die Ehrung der verstorbenen Kameraden. 

Der bisherige 2. Bundesvorsitzende Peter Herok (Nabburg) stand aus Altersgründen 

für eine Neuwahl nicht mehr zur Verfügung. Ihm wurde für 30 Jahre Vorstandstätigkeit 

gedankt. 

Ebenso legte der bisherige Schriftführer Klaus Weschki (Braunschweig, Auflösung) 

sein Amt nieder. Ihm wurde für 25 Jahre Vorstandstätigkeit gedankt.  

Anschließend fand die Neuwahl des Bundesvorstandes statt. 

Gewählt wurden: 

1. Vorsitzender  Rainer Neuhann  (BGS-/BPOL-K. Fulda/Hünfeld) 

2. Vorsitzender  Axel Böhme   (BGS-/BPOL-K. Ratzeburg) 

     Schriftführer   Matthias Kohle (BGS-/BPOL-K. Ratzeburg) 

     Titelverwalter   Bodo Macho   (BGS-/BPOL-K. Fulda/Hünfeld) 

     Beisitzer 1    Michael Paeschke  (BGS-K. Hannover) 

     Beisitzer 2   Wilhelm Kramer  (BGS-K. Goslar)    

 

 

Der Bundespolizeipräsident  Dr. Dieter Romann  hat der Bundesdelegiertenversammlung 

der BGS/BPOL-Kameradschaften einen fast zweistündigen Besuch abgestattet.  

Dr. Romann ist der Vorgesetzte aller Angehörigen der Bundespolizei und somit deren 

Chef. Seinen Amtssitz hat er in Potsdam. Er untersteht der Bundesministerin Frau Nancy 

Faeser (Ministerium des Innern, für Bau und Heimat). 
 

Dr. Romann begrüßte jeden der Teilnehmer mit Handschlag unter Nennung des 

Standortes der betreffenden Kameradschaft.  
 

     



 

Dann begann er mit der Frage, ob bekannt sei, wann zum ersten Mal der Begriff 

„Bundespolizei“ aufgekommen ist. 

Aus Gesprächsprotokollen ist bekannt, dass Konrad Adenauer 1949 von den Alliierten 

Siegermächten den Auftrag erhielt, eine kasernierte Bundespolizei aufzustellen, um 

bei Unruhen in den besetzten Zonen „neutral“ die Sicherheit und Ordnung wiederher-

zustellen. Letztendlich hat man sich (wegen des anwachsenden Konfliktes zwischen  

„Ost“ und „West“) für den Namen „Bundesgrenzschutz“ entschlossen. 
 

Weiterhin führte Dr. Romann aus, dass die Bundespolizei aktuell die erfolgreichste 

„Fahndungspolizei“ in der EU ist. Sie hat mit Abstand die meisten Aufgriffe von 

ausgeschriebenen Straftätern und gesuchten Personen.  
 

Die Gefahr von Terroranschlägen ist, bedingt durch die derzeitigen weltpolitischen 

Ereignisse, sehr hoch. Insbesondere bei den bevorstehenden Großveranstaltungen 

(Europameisterschaft im Fußball, Olympiade in Paris, Paralympics, Eintreffen von 

Staatsgästen) wird die Bundespolizei sehr gefordert werden. 
 

Dann stand Dr. Romann für Fragen zur Verfügung und es entstanden sehr anregende 

Gespräche.  
 

Dr. Romann zeigte sich sehr beeindruckt von dem Zusammenhalt und der Gesinnung  

der Kameradschaften. Gerade in der heutigen Zeit ist der Werteerhalt (Verlässlichkeit, 

Zusammenhalt, Ehrlichkeit, Vertrauen, Teamgeist,  Hilfsbereitschaft, Empathie, Solidarität 

Anerkennung und Rücksicht also kurz ausgedrückt: Kameradschaft) in unserer 

Gesellschaft immens wichtig. Diese Werte und Tugenden sind Bestandteile der 

polizeilichen Ausbildung und prägen später den polizeilichen Alltag. Er danke den BGS- 

und BGS/BPOL-Kameradschaften, dass sie zu diesem Werteerhalt aktiv beitragen. 
 

Dr. Romann sagte den Kameradschaften weiterhin seine Unterstützung zu.  

Außerdem wolle er die dazu erlassenen Bestimmungen neu fassen lassen. 
 

Mit einem Gruppenfoto endete sein Besuch. 

 

 

 

 



 

Schießergebnisse 2023: 

Nur die Kameradschaft Goslar hatte mit Kleinkaliber geschossen  

und daher in dieser Disziplin den 1. Platz erreicht. 

4  Kameradschaften hatten mit 9 mm geschossen. 

1. Kameradschaft Ratzeburg  558  Ringe 

2. Kameradschaft Nabburg              545  Ringe 

3. Kameradschaft Oerlenbach  507  Ringe 

4. Kameradschaft Fulda/Hünfeld  499  Ringe 

 

 

Walter Rügamer 

 

 

 


